
Personen-Suchergebnisse: Weber Max Magistratsrat

7. Juni 1823 – Max Weber wird in Haidhausen geboren

Haidhausen * Der spätere Magistratsrat Max Weber wird als Sohn eines Haidhauser Bürgers

geboren. 

1849 – Max Weber wird Gemeindeschreiber von Haidhausen

Haidhausen * Nach seinem Jurastudium erhält Max Weber eine Anstellung am Landgericht Au

und wird 1849 Gemeindeschreiber von Haidhausen. 

1. Oktober 1854 – Magistratsrat Max Weber und die bauliche Entwicklung der Stadt

München * Nach der Eingemeindung Haidhausens übernahm ihn die Stadtverwaltung Münchens

erst als Magistratssekretär, dann als Magistratsrat. In seiner Funktion als Vorsitzender der

Lokalbaukommission engagierte er sich für die bauliche Entwicklung der Stadt und besonders

den Münchner Osten.

20. April 1893 – Der Magistratsrat Max Weber stirbt

München-Haidhausen * Kurz nach Eintritt in seinen wohlverdienten Ruhestand, verstirbt der

Magistratsrat Max Weber. 

1905 – Max Weber erhält einen Platz in Haidhausen

München-Haidhausen * Nach dem Magistratsrat Max Weber wird in Haidhausen ein Platz

benannt. 

1996 – Der Max-Weber-Platz soll dem Soziologen gewidmet werden

München-Haidhausen * Bei der Verleihung des Kulturellen Ehrenpreis der Landeshauptstadt
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München an den Münchner Soziologen Ulrich Beck im Alten Rathaus, fordert dieser, dass der

Max-Weber-Platz endlich nach dem Soziologen Max Weber benannt werden soll.   Das ist ein

Hinweis auf die bis dahin wenig bekannte Tatsache, dass der Platz in Haidhausen nach einem

Magistratsrat aus dem 19. Jahrhundert benannt ist, der mit dem Begründer der deutschen

Soziologie nur den Namen gemein hat. 
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